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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Versorgen von Kassenstationen mit Münzen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ver-
sorgen von Kassenstationen mit Münzen mit einem der
Kassenstation zugeordneten Münzmodul mit einem
Speicher für eine Anzahl von unterschiedlichen Münzen,
einer Münzeingabe zum Eingeben von Münzen, einer
Münzausgabe zur Ausgabe von Münzen, einer Steuer-
einheit zum Erfassen der Münzgeldbestände, einer Be-
dieneinheit und einer Anzeigeeinheit und einer Schnitt-

stelle zur Verbindung mit einer Warenabrechnungsein-
heit, wobei im Bereich der Münzeingabe eine Verriege-
lungseinrichtung angeordnet ist, derart, dass eine eine
Mehrzahl von Münzen enthaltende Versorgungskasset-
te auf die Münzeingabe aufsetzbar ist und dass ein die
Münzen der Versorgungskassette an das Münzmodul
freigebendes Verschlusselement erst dann betätigbar
ist, wenn sich die Versorgungskassette in einer Verrie-
gelungslage zu dem Münzmodul befindet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ver-
sorgen von Kassenstationen mit Münzen mit einem der
Kassenstation zugeordneten Münzmodul enthaltend ei-
nen Speicher für eine Anzahl von unterschiedlichen Mün-
zen, eine Münzeingabe zum Eingeben von Münzen, eine
Münzausgabe zur Ausgabe von Münzen, eine Steuer-
einheit zum Erfassen der Münzgeldbestände, eine Be-
dieneinheit und eine Anzeigeeinheit und eine Schnittstel-
le zur Verbindung mit einer Warenabrechnungseinheit.
Ferner betrifft die Erfindung eine Versorgungskassette
für diese Vorrichtung.
[0002] Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein Ver-
fahren zum Versorgen von Kassenstationen mit Münzen,
wobei ein Münzmodul der Kassenstation mit Münzen be-
füllt wird.
[0003] In modernen Kassensystemen, wie beispiels-
weise POS-Kassenstationen, werden zunehmend
Münzmodule integriert, die keinen direkten manuellen
Zugriff auf die in einem Speicher des Münzmoduls ent-
haltenen Münzen zulassen. Das Münzmodul ist mit einer
Warenabrechnungseinheit der Kassenstation gekoppelt
und ermöglicht eine Bezahltransaktion mittels Münzen
im Rahmen des Warenkaufs an der Kassenstation. Zu
diesem Zweck weist das Münzmodul eine Münzeingabe
auf, mittels derer ein Kunde oder eine Kassenbedienper-
son Münzen zum Bezahlen der Waren in das Münzmodul
eingeben kann. Die eingegebenen Münzen werden ei-
nem Echtgeldprüfverfahren unterzogen. Bei Erkennen
zulässiger Münzen wird der eingegebene Gesamtwert
ermittelt, mit dem Kaufpreis verglichen und gegebenen-
falls Wechselgeld über eine Münzausgabe des Münzmo-
duls an den Kunden bzw. an die Kassenbedienperson
ausgegeben. Die Verarbeitung der Münzen erfolgt mit-
tels einer Steuereinheit, die vorzugsweise über eine
Schnittstelle mit der Warenabrechnungseinheit verbun-
den ist. Vorteilhaft ermöglicht das Münzmodul einen ver-
einfachten und schnellen Kassenabschluss, da das
Münzgeld im Münzmodul verbleibt. Somit liegen zu je-
dem Zeitpunkt die aktuellen Münzgeldbestände der Kas-
senstation vor. Da allerdings bei Bezahltransaktionen
mehr Münzen als Wechselgeld von dem Münzmodul her-
ausgegeben als eingegeben werden, ist eine Nachver-
sorgung des Münzmoduls mit Münzgeld erforderlich. Die
Nachversorgung wird üblicher Weise durch Werttrans-
portunternehmen durchgeführt, die nachzufüllende Mün-
zen innerhalb einer abschließbaren Versorgungskasset-
te von einer zentralen Münzausgabestation zu den ein-
zelnen Münzmodulen der Kassenstationen transportie-
ren. Zwar sind die Münzen während des Transportes zu
den einzelnen Münzmodulen durch die abgeschlossene
Versorgungskassette vor dem Zugriff von Dieben ge-
schützt, jedoch ist es beim Befüllen des Münzmoduls mit
dem Münzen aus der Versorgungskassette erforderlich,
dass diese von Mitarbeitern des Werttransportunterneh-
mens geöffnet und die Münzen in die Münzeingabe des
Münzmoduls eingegeben werden müssen. Dies ist mit

einem relativ hohen Zeitaufwand verbunden. Zudem
kann es vorkommen, dass nicht alle Münzen den Weg
in die Münzeingabe finden, sondern neben das Münz-
modul fallen bzw. auch unberechtigterweise entwendet
werden.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Vorrichtung zum Versorgen von Kassenstatio-
nen mit Münzen sowie ein Verfahren zum Versorgen von
Kassenstationen mit Münzen anzugeben, so dass ein
hohes Maß an Sicherheit bei der Nachversorgung der
Kassenstationen mit Münzgeld gewährleistet ist.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Kassensta-
tion im Bereich der Münzeingabe mit einer Verriege-
lungseinrichtung versehen, so dass eine Mehrzahl von
Münzen enthaltende Versorgungskassette auf die Münz-
eingabe aufsetzbar ist und ein die Münzen der Versor-
gungskassette an das Münzmodul der Kassenstation
freigebendes Verschlusselement erst dann betätigbar
ist, wenn sich die Versorgungskassette in einer Verrie-
gelungslage zu dem Münzmodul befindet.
[0006] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist eine
Verriegelungseinrichtung auf, mittels derer eine das
Münzgeld zur Nachversorgung enthaltende Versor-
gungskassette temporär unlösbar an der Münzeingabe
des Münzmoduls fixierbar ist. Nach Verbringen der Ver-
sorgungskassette in eine Verriegelungslage, in der die
Versorgungskassette unlösbar mit dem Münzmodul ver-
bunden ist, kann durch Betätigen eines Verschlussele-
mentes der Entleerungsvorgang der Versorgungskas-
sette begonnen werden, wobei das Münzgeld von der
Versorgungskassette in die Münzeingabe des Münzmo-
duls abgegeben wird. Vorteilhaft wird hierdurch eine ge-
schlossene Versorgung des Münzgeldes erzielt, wobei
das Münzgeld von der zentralen Münzausgabestation
(Cash Office) über den Transport mittels eines Waren-
transportunternehmens zu der Kassenstation bzw. zu
dem Münzmodul keinem Zugriff durch eine Person aus-
gesetzt ist. Hierdurch kann insbesondere die Revisions-
sicherheit erhöht werden, da das in der zentralen Münz-
ausgabestation für die Versorgungskassette abgezählte
Münzgeld stets dem Wert des in das Münzmodul über-
gebenen Münzgeldes entspricht.
[0007] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung wirkt die Verriegelungseinrichtung des Münz-
moduls mit einer elektronischen Erkennungseinheit zu-
sammen, so dass das Verschlusselement zum Öffnen
der Versorgungskassette und damit zum Freigeben des
in der Versorgungskassette gesammelten Münzgeldes
erst dann betätigbar ist, wenn die elektronische Erken-
nungseinheit ein Verriegelungsbestätigungssignal er-
zeugt hat und sich das Münzmodul damit in einem Münz-
versorgungsmodus befindet. In diesem Münzversor-
gungsmodus ist sichergestellt, dass eine unlösbare Ver-
bindung zwischen der Versorgungskassette und der
Münzeingabe des Münzmoduls gegeben ist. Die Verrie-
gelung wird erst dann wieder aufgehoben, wenn die elek-
tronische Erkennungseinheit ein Entleerungsbestäti-
gungssignal abgegeben hat, das signalisiert, dass die
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Versorgungskassette vollständig entleert worden ist.
Vorteilhaft kann hierdurch eine vollständige, sichere und
vor äußeren Zugriffen gesicherte Entleerung der Versor-
gungskassette und Übertragung des Münzgeldes in ent-
sprechende Speicher des Münzmoduls erreicht werden.
[0008] Nach einer Weiterbildung der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung ist die Verriegelungseinrichtung des
Münzmoduls ausschließlich mittels der elektronischen
Steuereinheit betätigbar. Hierdurch wird sichergestellt,
dass die Verriegelung nicht extern betätigbar ist, so dass
eine Manipulation durch Personen ausgeschlossen wer-
den kann.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
die erfindungsgemäße Vorrichtung und/oder die Versor-
gungskassette Führungsmittel auf, so dass die Versor-
gungskassette in eine vorgegebene Solllage oberhalb
einer Münzeingabe des Münzmoduls verschiebbar ist, in
der sich die Versorgungskassette in einer Verriegelungs-
lage befindet. Vorteilhaft kann eine vorgegebene Öff-
nung der Münzeingabe zum Befüllen derselben genutzt
werden. Durch die Führungsmittel wird eine eindeutige
und zielgerichtete Befestigung der Versorgungskassette
an der Münzeingabe des Münzmoduls ermöglicht.
[0010] Zur Lösung der Aufgabe ist für die erfindungs-
gemäße Versorgungskassette ein Verschlusselement
zum Freigeben der enthaltenen Münzen und ein Betäti-
gungselement zum Verstellen des Verschlusselementes
in eine Öffnungsstellung vorgesehen, wobei das Betäti-
gungselement und/oder das Verschlusselement mit ei-
ner Steuereinheit des Münzmoduls derart koppelbar ist,
dass das Betätigungselement und/oder das Verschlus-
selement aktivierbar sind, sobald sich die Versorgungs-
kassette in der Verriegelungslage zu dem Münzmodul
befindet.
[0011] Der besondere Vorteil der erfindungsgemäßen
Versorgungskassette besteht darin, dass ein gesicherter
Entleerungsvorgang der Versorgungskassette ermög-
licht wird, wobei das Münzgeld in eine Münzeingabe des
Münzmoduls befördert wird. Das Verschlusselement ist
auf einer dem Münzmodul zugewandten Seite der Ver-
sorgungskassette angeordnet und ist in der Verriege-
lungslage der Versorgungskassette von außen nicht
sichtbar bzw. nicht zugänglich. Das Verschlusselement
kann erst in eine Öffnungsstellung verbracht werden,
wenn sich die Versorgungskassette in der Verriege-
lungslage befindet. Erst dann kann mittels eines Betäti-
gungselementes das Verschlusselement in die Öff-
nungsstellung verbracht werden.
[0012] Nach einer besonderen Ausführungsform der
Versorgungskassette ist das Verschlusselement als eine
Schwenkklappe ausgebildet, die nach Freigabe dessel-
ben durch ihr Eigengewicht in eine Öffnungsstellung
schwenkbar ist, so dass das Münzgeld in die Münzein-
gabe des Münzmoduls fallen kann. Im Schließzustand
der Schwenkklappe dient sie als Boden der Versor-
gungskassette. Vorzugsweise ist das Betätigungsele-
ment als ein mechanisch betätigbares Drehbedienungs-
element ausgebildet, das mittels einer Bedienperson erst

betätigbar ist, wenn sich die Versorgungskassette in der
Verriegelungslage befindet. Zu diesem Zweck ist dem
Drehbedienungselement ein Blockierungsmittel zuge-
ordnet, dass das Drehbedienelement erst freigibt, wenn
ein entsprechendes Freigabesignal von der elektrischen
Steuereinheit des Münzmoduls abgesandt worden ist.
[0013] Zur Lösung der Aufgabe ist das erfindungsge-
mäße Verfahren in Verbindung mit dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 9 dadurch gekennzeichnet, dass eine
von einer Münzausgabestation fest vorgegebene Aus-
wahl und/oder Anzahl von Münzen in abschließbaren
Versorgungskassetten gesammelt und mittels eines
Werttransportunternehmens zu Münzmodulen der ört-
lich verteilt angeordneten Kassenstationen transportiert
werden, dass die Versorgungskassetten jeweils unter
Bildung einer Verriegelungslage an eine Münzeingabe
des Münzmoduls angebracht werden, dass nach erfolg-
ter Verriegelung der Versorgungskassette an der Münz-
eingabe des Münzmoduls ein Verriegelungsbetätigungs-
signal an eine Steuereinheit des Münzmoduls gesendet
wird, dass nachfolgend ein Verschlusselement der Ver-
sorgungskassette in eine Öffnungsstellung verbracht
wird, in der die in der Versorgungskassette enthaltenen
Münzen in eine Münzeingabe des Münzmoduls befördert
werden, dass nach Entleerung der Versorgungskassette
ein Entleerungsbestätigungssignal an die Steuereinheit
übertragen wird, und dass nachfolgend das Verschlus-
selement in die Schließstellung und/oder die Versor-
gungskassette aus der Verriegelungslage verbracht
wird.
[0014] Der besondere Vorteil des erfindungsgemäßen
Verfahrens besteht darin, dass ein von außen nicht be-
einflussbarer und quasi automatischer Entleerungsvor-
gang einer an einem Münzmodul gekoppelten Versor-
gungskassette erzielt wird. Grundgedanke der Erfindung
ist es, eine mechanische Verriegelung einer Versor-
gungskassette an einem Münzmodul mit elektronischen
Mitteln (Blockademitteln) so lange aufrechtzuerhalten,
bis eine von außen nicht sichtbare und damit nicht ma-
nipulierbare Entleerung der Versorgungskassette abge-
schlossen ist. Dadurch, dass die Verriegelungslage der
Versorgungskassette elektronisch aufrechterhalten
wird, bei der eine interne automatische Verriegelungs-
routine abläuft, kann eine Manipulation des Entleerungs-
vorgangs weitgehend ausgeschlossen werden.
[0015] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0017] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung und

Figur 2 ein Ablaufdiagramm eines erfindungsgemä-
ßen Verfahrens.

[0018] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ver-
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sorgen von Kassenstationen mit Münzen weist ein Münz-
modul 1 auf, das vorteilhafterweise ein quaderförmiges
Gehäuse umfasst, in dem eine Mehrzahl von wertspezi-
fischen Münzspeichern (Münzhopper) zum Speichern ei-
ner Anzahl unterschiedlicher Münzen, eine elektronische
Steuereinheit 2 sowie eine elektronische Erkennungs-
einheit 3 angeordnet sind. An einer Oberseite des Münz-
moduls 1 ist eine Münzeingabe (Münzeingabeschacht 4)
zum Einfüllen von Münzen sowie eine Bedieneinheit 5
mit einer Mehrzahl von Tasten sowie eine Anzeigeeinheit
6 mit einem Display angeordnet. An einer Vorderseite
des Münzmoduls 1 ist eine Münzausgabe (Ausgabe-
schacht 7) zum Ausgeben einer vorgegebenen Anzahl
von Münzen, ein Schloss 8 zum Öffnen eines Deckels
des Münzmoduls 1 sowie eine Schnittstelle 9 zur Verbin-
dung mit einer nicht dargestellten Warenabrechnungs-
einheit einer Kassenstation vorgesehen.
[0019] Während eines Bezahlvorgangs an der Kas-
senstation wird das Münzgeld in den Münzeingabe-
schacht 4 durch den Kunden oder eine Bedienperson
der Kassenstation eingegeben. Mittels eines Echtgeld-
prüfverfahrens wird die Echtheit der eingegebenen Mün-
zen überprüft und nach Vergleich des eingegebenen
Münzgeldwertes mit dem zu entrichtenden Kaufpreis der
Wechselgeldwert bestimmt. Ein dem Wechselgeldwert
entsprechender Wert von Münzen wird dann dem Kun-
den durch Münzen in dem Ausgabeschacht 7 zur Verfü-
gung gestellt.
[0020] Zum Befüllen des Münzmoduls 1 mit Münzgeld
im Rahmen einer Nachversorgung der Kassenstation
bzw. des Münzmoduls 1 ist eine quaderförmig ausgebil-
dete Versorgungskassette 10 vorgesehen, die einen auf-
klappbaren Deckel 11 an einer Oberseite derselben auf-
weist. Dem Deckel 11 ist ein Schloss 12 zugeordnet, mit-
tels dessen der Deckel 11 aufklappbar ist, so dass die
Versorgungskassette an einer zentralen Münzausgabe-
station (Cash Office) mit Münzen befüllt werden kann.
[0021] Die Versorgungskassette 10 ist derart dimen-
sioniert, dass sie über Führungsmittel (Führungsschie-
nen 13) in den Münzeingabeschacht 7 eingeschoben
werden kann. In der Verriegelungslage der Versorgungs-
kassette 10 ist eine Unterseite 14 der Versorgungskas-
sette 10 nicht von außen sichtbar.
[0022] An der Unterseite 14 der Versorgungskassette
10 befindet sich ein Verschlusselement 15, das mittels
eines an einer Vorderseite 16 der Versorgungskassette
10 angeordneten Betätigungselementes 17 in eine Öff-
nungsstellung bringbar ist. Die Fixierung der Versor-
gungskassette 10 in der Verriegelungslage kann durch
nicht dargestellte Bolzen, Haken und Hinterschneidun-
gen an der Versorgungskassette 10 bewirkt werden. Die
Verriegelungseinrichtung kann beispielsweise über
Rastmittel verfügen, mittels derer die Versorgungskas-
sette 10 nach Einschieben derselben in den Münzeinga-
beschacht 4 selbsttätig verriegelt werden kann. Ferner
weist die Verriegelungseinrichtung Blockierungsmittel
zur Aufrechterhaltung der Verriegelungslage auf, die
elektronisch durch die Steuereinheit 2 ansteuerbar sind.

Die Verriegelungseinrichtung ist daher elektronisch ge-
koppelt mit der Steuereinheit 2 des Münzmoduls 1.
[0023] Die Versorgung des Münzmoduls 1 mit Münz-
geld wird im Folgenden näher beschrieben.
[0024] Die Versorgungskassette 10 wird in einer zen-
tralen Münzausgabestation (Cash Office) mit einer vor-
gegebenen Anzahl von Münzen befüllt. Zu diesem Zweck
wird der Deckel 11 der Versorgungskassette 10 mittels
Betätigung des Schlosses 12 geöffnet und nach Befül-
lung der Versorgungskassette 10 wieder verschlossen.
[0025] Die Versorgungskassette 10 wird mittels eines
Werttransportunternehmens zu dem vorgegebenen
Münzmodul 1 transportiert. Vorzugsweise transportiert
das Werttransportunternehmen eine Vielzahl von Ver-
sorgungskassetten 10 an unterschiedliche Münzmodule
1 bzw. eine Vielzahl von örtlich verteilt angeordneten
Münzmodulen 1 bzw. Kassenstationen.
[0026] Eine Bedienperson des Werttransportunter-
nehmens verbringt die Versorgungskassette 10 in eine
Verriegelungslage an der Münzeingabe 4 des Münzmo-
duls 1, in der die Versorgungskassette 10 fest mit dem
Münzmodul 1 verbunden ist, siehe Schritt 18 "mechani-
sches Verriegeln" in Figur 2. Gleichzeitig oder nach dem
mechanischen Verriegeln der Versorgungskassette 10
an dem Münzmodul 1 wird mittels der elektronischen Er-
kennungseinheit 3 ein Verriegelungsbestätigungssignal
19 erzeugt, das an die Steuereinheit 2 übertragen wird.
Beispielsweise kann im Bereich der Verriegelungseinheit
ein Sensor angeordnet sein, der die Verriegelungslage
der Versorgungskassette 10 erkennt.
[0027] In einem nächsten Schritt 20 erfolgt ein Blok-
kieren der mechanischen Verriegelung, wobei die Steu-
ereinheit 2 ein entsprechendes Blockierungselement
(Blockierungsmittel) der Verriegelungseinrichtung an-
steuert. Hierdurch ist gewährleistet, dass kein zerstö-
rungsfreies Entfernen der Versorgungskassette 10 von
dem Münzmodul 1 möglich ist.
[0028] In einem weiteren Schritt 21 kann nun der Ent-
leerungsvorgang der Versorgungskassette 10 erfolgen.
Zum Entleeren wird das Verschlusselement 15, das als
eine Schwenkklappe ausgebildet sein kann, mittels des
als Drehbedienelement ausgebildeten Betätigungsele-
mentes 17 in eine Öffnungsstellung verbracht. Das Dreh-
bedienelement 17 ist als ein Drehschalter ausgebildet,
der mit der Schwenkklappe mechanisch gekoppelt ist.
Beispielsweise kann zum Öffnen der Schwenkklappe 15
dieselbe entriegelt werden, wobei die Schwenkklappe 16
durch ihr Eigengewicht selbsttätig von der Schließstel-
lung in die Öffnungsstellung verbracht wird. Dadurch,
dass die Münzeingabe 4 als eine Mulde ausgebildet ist,
ist ein ausreichender Raum vorhanden, so dass die
Schwenkklappe 15 zumindest teilweise in einen Bereich
unterhalb der Oberseite des Münzmoduls 1 verlaufen
kann.
[0029] Mit dem Blockieren der mechanischen Verrie-
gelung zwischen der Versorgungskassette 10 und dem
Münzmodul 1 befindet sich das Münzmodul 1 in einem
Münzversorgungsmodus, in dem eine Routine abläuft,

5 6 



EP 1 944 738 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

derart, dass das Öffnen der Schwenkklappe 15 nur im
verriegelten Zustand der Versorgungskassette 10 erfol-
gen kann. Diese Routine sieht vor, dass der Drehschalter
17 und/oder die Schwenkklappe 15 nur dann aktivierbar
sind, wenn von der Steuereinheit 2 ein entsprechendes
Aktivierungssignal abgegebenen worden ist. Zu diesem
Zweck ist der Drehschalter 17 und/oder die Schwenk-
klappe 15 elektrisch mit der Steuereinheit 2 gekoppelt.
[0030] Die Erkennungseinheit 3 erkennt das Ende des
Entleerungsvorgangs und sendet ein Entleerungsbestä-
tigungssignal 22 an die Steuereinheit 2. Nachfolgend
werden die Blockierungsmittel der Verriegelungseinheit
deaktiviert, so dass gemäß Schritt 23 eine Freigabe der
mechanischen Verriegelung erfolgen kann. Der Münz-
versorgungsmodus des Münzmoduls 1 ist nunmehr be-
endet. In einem weiteren Schritt 24 kann nun die Versor-
gungskassette 10 von dem Münzmodul 1 mechanisch
entriegelt und von dem Münzmodul 1 durch Herauszie-
hen entfernt werden. Das Münzmodul 1 befindet sich nun
wieder im Betriebszustand und kann für weitere Bezahl-
zwecke eingesetzt werden.
[0031] Nach einer nicht dargestellten alternativen Aus-
führungsform kann das Öffnen des Verschlusselemen-
tes 15 auch vollelektronisch erfolgen, so dass der Auto-
matisierungsgrad weiter erhöht wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Versorgen von Kassenstationen
mit Münzen mit einem der Kassenstation zugeord-
neten Münzmodul mit

- einem Speicher für eine Anzahl von unter-
schiedlichen Münzen,
- einer Münzeingabe zum Eingeben von Mün-
zen,
- einer Münzausgabe zur Ausgabe von Münzen,
- einer Steuereinheit zum Erfassen der Münz-
geldbestände,
- einem Bedieneinheit und einer Anzeigeeinheit
und
- einer Schnittstelle zur Verbindung mit einer
Warenabrechnungseinheit,

dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich der
Münzeingabe (4) eine Verriegelungseinrichtung an-
geordnet ist, derart, dass eine eine Mehrzahl von
Münzen enthaltende Versorgungskassette (10) auf
die Münzeingabe (4) aufsetzbar ist, und dass ein die
Münzen der Versorgungskassette (10) an das Münz-
modul (1) freigebendes Verschlusselement (15) erst
dann betätigbar ist, wenn sich die Versorgungskas-
sette (10) in einer Verriegelungslage zu dem Münz-
modul (1) befindet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungseinrichtung mit ei-

ner elektronischen Erkennungseinheit (3) zusam-
menwirkt, die einerseits ein Verriegelungsbestäti-
gungssignal (19) und andererseits ein Entleerungs-
bestätigungssignal (22) an die Steuereinheit (2) ab-
gibt

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verriegelungseinrichtung
einerseits und das Betätigungselement (17) und/
oder das Verschlusselement (15) andererseits mit
der elektronischen Steuereinheit (2) gekoppelt sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Münzmodul (1)
Mittel umfasst, derart, dass die von der Versorgungs-
kassette (10) abgegebenen Münzen in wertspezifi-
schen Münzspeicherfächern sortiert werden.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Münzeingabe (4)
und/oder die Versorgungskassette (10) Führungs-
mittel aufweisen, derart, dass die Versorgungskas-
sette (10) in die Verriegelungslage bringbar ist, in
der das Verschlusselement (15) der Versorgungs-
kassette (10) auf einer der Münzeingabe (4) zuge-
wandten Seite angeordnet ist.

6. Versorgungskassette für eine Vorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, die einen abschließba-
ren Deckel (11) zum Befüllen mit Münzen aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Verschlus-
selement (15) zum Freigeben der in der Versor-
gungskassette (10) befindlichen Münzen und ein Be-
tätigungselement (17) zum Verbringen des Ver-
schlusselementes (15) in eine Öffnungsstellung vor-
gesehen sind, und dass das Betätigungselement
(17) und/oder das Verschlusselement (15) mit einer
Steuereinheit (2) des Münzmoduls (1) derart koppel-
bar ist, dass das Betätigungselement (17) und/oder
das Verschlusselement (15) aktivierbar sind, wenn
sich die Versorgungskassette (10) in der Verriege-
lungslage zu dem Münzmodul (1) befindet.

7. Versorgungskassette nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verschlusselement (15)
an einer Unterseite (14) der Versorgungskassette
(10) angeordnet ist und in der Verriegelungslage sich
auf einer der Münzeingabe (4) des Münzmoduls (1)
zugewandten Seite befindet.

8. Versorgungskassette nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verschlussele-
ment (15) als eine Schwenkklappe und dass das Be-
tätigungselement (17) als ein mechanisch betätig-
bares Drehbedienelement ausgebildet ist.

9. Verfahren zum Versorgen von Kassenstationen mit
Münzen, wobei ein Münzmodul der Kassenstation
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mit Münzen befüllt wird, dadurch gekennzeichnet,
dass eine von einer Münzausgabestation fest vor-
gegebene Auswahl und/oder Anzahl von Münzen in
abschließbaren Versorgungskassetten (10) gesam-
melt und mittels eines Werttransportunternehmens
zu Münzmodulen (1) der örtlich verteilt angeordne-
ten Kassenstationen transportiert werden, dass die
Versorgungskassetten (10) jeweils unter Bildung ei-
ner Verriegelungslage an eine Münzeingabe (4) des
Münzmoduls (1) angebracht werden, dass nach er-
folgter Verriegelung der Versorgungskassette (10)
an der Münzeingabe (4) des Münzmoduls (1) ein
Verriegelungsbetätigungssignal (19) an eine Steu-
ereinheit (2) des Münzmoduls (1) gesendet wird,
dass nachfolgend ein Verschlusselement (15) der
Versorgungskassette (10) in eine Öffnungsstellung
verbracht wird, in der die in der Versorgungskassette
(10) enthaltenen Münzen in eine Münzeingabe (7)
des Münzmoduls (1) befördert werden, dass nach
Entleerung der Versorgungskassette (10) ein Ent-
leerungsbestätigungssignal (22) an die Steuerein-
heit (2) übertragen wird, dass nachfolgend das Ver-
schlusselement (15) in die Schließstellung und/oder
die Versorgungskassette (10) aus der Verriege-
lungslage verbracht wird.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verschlusselement (15) mecha-
nisch in die Öffnungsstellung verbracht wird, wobei
die Betätigung des Verschlusselementes (15) elek-
tronisch aktiviert wird.
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